
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald an der "Bollenwiese" S Gladrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennessel-Erlenbruchwald, Hexenkraut-Erlenbruchwald, Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlenquellwald, Sumpfreitgras-Birken-Erlenbruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02876

X

X

zu Vegetationseinheiten: seggenreiche Kohldistel-Brennessel-Hochstaudeflur, Brennessel-Himbeer-Erlenwald, Brennessel-Schilf-Röhricht,

An der "Bollenwiese" ca. 1000m S Gladrow befindet sich ein Bruchwaldbiotop im Zentrum einer vermoorten Senke, die z.T. beweidet ist und 
z.T. auch nicht mehr genutzt wird. Die Senke ist durch ein Grabensystem entwässert, so daß ein Mosaik aus stark und mäßig degradierten, 
feuchten bis nassen Niedermoorstandorten entstanden ist. Teile des bewaldeten Zentrums sind stark entwässert und wurden auskartiert. Das 
Biotop hat im O kleinflächig mesotrophen Charakter. Hier wird die Baumschicht vor allem von der Moorbirke gebildet. Die Krautschicht
enthält als typische Arten z.B. Pfeifengras, Sumpfhaarstrang, Grausegge oder Sumpfreitgras. Der sonstige Bruchwald ist eutroph und von 
der Erle bestimmt. In der großflächigen feuchten Ausbildung bestimmen Sumpfsegge, Brennessel, Rasenschmile und Hexenkraut die 
Krautschicht, in der nassen Ausbildung Sumpfsegge, Nachtschatten und Waldsimse. Kleine quellige Bereiche sind durch Brunnenkresse, 
Milzkraut und Hexenkraut gekennzeichnet. Teilweise sind degradierte, entwässerte Waldbereiche mit Brennessel- oder Himbeer-Dominanz 
mit dem übrigen Bruchwald verzahnt. Im östlichen Biotopteil gehören ein kleines Schilf-Landröhricht und eine feuchte Hochstaudenflur aus 
Brennessel, Kohldistel, Sumpfsegge, Rispensegge und Waldsimse zum Biotop. Diese Flächen befinden sich im Sukzessionsstadium zum 
Bruchwald. Von N nach S durchziehen ein Graben und ein als Damm erkennbarer ehem. Weg das Biotop. Randbereiche werden z.T. von 
den umliegenden Weiden aus beweidet. Im O verläuft eine Hochspannungsleitung. Im NW, NO, SW und SOP befinden sich  weitere 
geschützte Biotope (siehe Nr.: 3, 4, 5, 7, 8).



k

g
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Rubus idaeus Salix cinerea Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum rivale Nasturtium officinale
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica

Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Humulus lupulus Populus tremula
Quercus robur Ribes rubrum Rosa canina Rubus fruticosus
Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia Agrostis stolonifera
Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos
Carex canescens Carex elongata Carex nigra Carex paniculata
Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Maianthemum bifolium
Mentha aquatica Molinia caerulea Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Silene dioica
Stellaria uliginosa Taraxacum officinale Thelypteris palustris Hypnum cupressiforme
Mnium hornum Plagiomnium undulatum Polytrichum formosum


